
Betriebsleiter Kudi Müller verlässt das Tägi in Wettingen
DerMannmit demgrossenHerz für denWettinger Sport räumt sein Büro. Der 63-Jährige freut sich auf einen neuen Lebensabschnitt.

AlexanderWagner

Kudi Müller war während Jahr-
zehnten ein äusserst erfolgrei-
cher Landhockeytrainer und
Funktionär. Obwohl er als akti-
ver Spieler beimHCWettingen
begonnenhatte, feierte er seine
zahlreichen Erfolge mit Rot-
weiss Wettingen und der
SchweizerNationalmannschaft.
Kudi Müller ist aber noch viel
mehr. Er bewegte für den Sport
in Wettingen und der ganzen
Umgebung viel – auch im Hin-
tergrund und ohne das grosse
Scheinwerferlicht.

Er war während fünf Jahren
in der Turn- und Sportvereini-
gung,welcheunter anderemfür
die Hallenbelegung zuständig
ist. 2005 begann der gelernte
Zimmermann, der sich stets
weiterbildete, als Betriebsleiter
imTägi.VonAmteswegenwur-
de er damit auch Aktuar der
Sportkommissionundbliebdies
während 18 Jahren. Einige be-
fürchteten, dass er vielleicht
sein geliebtes Landhockey be-

vorzugen würde. «Doch der
Sport stand immer im Vorder-
grund», betonte er. Und er be-
kam viel Lob dafür, dass er im-
mer alle Vereine gleich und fair
behandelte.
Sportlerehrungzum
Höhepunktgemacht
Fast nebenbei hat er zusammen
mit Gemeinderat Philippe Rey
dieWettingerSportlerehrungzu
einem Höhepunkt gemacht.
Dassdabei dieLandhockeyaner
vonRotweissWettingen,welche
über Ostern am Europacup auf
der Bernau wieder geglänzt ha-
ben, immer wieder dabei sind,
dafürkannernichts.Zusammen
haben Müller und Rey mit Ber-

nie Schär eineRadiolegendeals
Moderator nach Wettingen ge-
holt – und alle aus der Welt des
Sports, aus der Politik und der
Wirtschaft wollen bei dieser
Sportlerehrung dabei sein.

Die Wettinger Ehrung im
Tägi ist derzeit die grösste und
eindrücklichste imAargauneben
derjenigen des Kantons, welche

neuerdings auch imTägi durch-
geführt wird. Und selbstver-
ständlichhatauchhierKudiMül-
lerdieFädenzusammenmitdem
neuenCEOdesTägi gezogen.

Die zahlreichen Vereine in
Wettingen wachsen, und damit
auch ihre Bedürfnisse. «Es war
nicht immer einfach, alles unter
einenHutzubringen»,gibtMül-
lerzu.ZudemwarermitHerzblut
der Betriebsleiter vom Tägi, wo
das Herz des Wettinger Sports
schlägt. Er hatte 20 Mitarbeiter
zu führen und war für das Bad,
die Halle, die Eisfelder, die Sau-
na,denEmpfangundfrühernoch
fürdenKongress-Saalzuständig.

MitderSanierungwurdeaus
dem Tägi eine AG, die zu 100
Prozent der Gemeinde gehört,
undMüller konntegewisseAuf-
gabenabgeben.«Hinterdiesem
Entscheid kann ich voll stehen.
Wir sind jetzt schneller am
Markt», betont er. Trotzdem
war er praktisch das ganze Jahr
rundumdieUhrerreichbar, und
dies hat auch seine Spuren
hinterlassen.
Kudi Müller wird 63 Jahre alt
und hat sich bewusst entschie-
den, einenSchritt zurück zuma-
chen.AmFreitag hat er endgül-
tig sein Büro im Tägi geräumt
und ist gebührend verabschie-
detworden.Bis vorwenigenTa-
gen war ihm das noch gar nicht
so bewusst. Aber jetzt ist es bei
ihm angekommen, und er freut

sich. «Ich habe immer Vollgas
gegeben.Aber ichhabeauchviel
Wertschätzung imTägi erfahren
und war gerne hier», erklärt er
in seiner für ihn typischenArt.

Zuerst will er einmal in den
Ferien etwas ausspannen und
runterfahren. Danach will er
auchZeitmit seinendreiEnkel-
kinderngeniessenundöfterden
Sohnbesuchen,der inHamburg
als Profi-Landhockeytrainer tä-
tig ist. Aber auf der faulenHaut
liegen ist nicht das, was er
vorhat, vielmehr will er sich
einen Job für rundzweiTagedie
Woche suchen. Und imHinter-
grundwird er sicherlich weiter-
hin viel für den Sport inWettin-
gen bewegen.

Räumte am Freitag mit knapp 63 Jahren sein Büro: Betriebsleiter Kudi
Müller im Tägi Wettingen. Bild: Alexander Wagner
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